Ermüdungssicherheit von Seilen unter Biegung by Schmidmeier, Michael & Schütz, Karl G.
Conference Paper, Published Version
Schmidmeier, Michael; Schütz, Karl G.
Ermüdungssicherheit von Seilen unter Biegung
Verfügbar unter/Available at: https://hdl.handle.net/20.500.11970/105293
Vorgeschlagene Zitierweise/Suggested citation:
Schmidmeier, Michael; Schütz, Karl G. (2018): Ermüdungssicherheit von Seilen unter
Biegung. In: Bundesanstalt für Wasserbau (Hg.): Entwicklungen und Fortschritte im Brücken-
und massiven Verkehrswasserbau. Karlsruhe: Bundesanstalt für Wasserbau. S. 8-16.
Standardnutzungsbedingungen/Terms of Use:
Die Dokumente in HENRY stehen unter der Creative Commons Lizenz CC BY 4.0, sofern keine abweichenden
Nutzungsbedingungen getroffen wurden. Damit ist sowohl die kommerzielle Nutzung als auch das Teilen, die
Weiterbearbeitung und Speicherung erlaubt. Das Verwenden und das Bearbeiten stehen unter der Bedingung der
Namensnennung. Im Einzelfall kann eine restriktivere Lizenz gelten; dann gelten abweichend von den obigen
Nutzungsbedingungen die in der dort genannten Lizenz gewährten Nutzungsrechte.
Documents in HENRY are made available under the Creative Commons License CC BY 4.0, if no other license is
applicable. Under CC BY 4.0 commercial use and sharing, remixing, transforming, and building upon the material
of the work is permitted. In some cases a different, more restrictive license may apply; if applicable the terms of























































































drähten	 inklusive	 der	 zugehörigen	 Kontaktbedingungen	 zwischen	 den	 Drähten	 abgebildet	werden	
kann.	Mit	dem	Modell	wurden	wichtige	Erkenntnisse	zum	Tragverhalten	im	Seil,	insbesondere	im	Be-
reich	des	Seilaustritts,	gewonnen.	Zudem	konnten	durch	die	Integration	dieses	Teilsystems	in	ein	Ge-













Die	 Auswertung	 der	 Versuchsergebnisse	 führte	 zu	 dem	 Schluss,	 dass	 im	 Seilendbereich	 kontakt-
bedingte	Einflüsse	zwischen	der	äußersten	Drahtlage	und	dem	Verguss	lebensdauerbestimmend	sind.	
Der	hierzu	 gehörige	Mechanismus	wird	 als	Reibkorrosion	bezeichnet.	Er	 tritt	 auf,	wenn	 zwei	Reib-
partner	 unter	 Querdruck	 wechselnden	 Längsbeanspruchungen	 und	 damit	 kleinsten	 oszillierenden	
Relativbewegungen	 unterworfen	 sind.	 Im	 Kontaktbereich	 kommt	 es	 dadurch	 zu	 Schädigungen,	 die	
einem	 mechanischen	 Materialverschleiß	 ähnlich	 sind	 und	 die	 zur	 lokalen	 Aufrauung	 und	 Be-
schädigung	der	Oberflächen	führen.	Die	Ermüdungsfestigkeit	der	beteiligten	Elemente	(hier:	Seildräh-
te	auf	metallischem	Verguss)	sinkt	dadurch	in	Abhängigkeit	von	verschiedenen	Parametern	(Härte	der	
Materialien,	 Größe	 der	 Relativbewegungen,	 Höhe	 des	 Querdrucks,	 etc.)	 erheblich	 ab.	 Dieser	 Schä-
digungsmechanismus	 ist	 bei	 Seilen	 bekannt	 und	 bestimmt	 auch	 die	 ertragbaren	 Seilkraft-
schwingbreiten,	die	unter	anderem	 in	der	 freien	Seillänge	Relativbewegungen	an	den	Kontaktstellen	
zwischen	den	verseilten	Einzeldrähten	unter	Einschnürdruck	hervorrufen.		
In	 Bezug	 auf	 das	 (kombinierte)	 Auftreten	 von	 zeitlich	 veränderlichen	 Seilkraft-	 und	 Biege-








Seilbesen	 überführt	wird,	wirken	 auf	 die	Drähte	 zusätzliche	Umlenkungs-	 und	Verankerungskräfte.	
Damit	können	dort	-	tendenziell	also	innerhalb	des	Vergusses	-	die	zuvor	beschriebenen	Bedingungen	
für	das	Auftreten	von	Reibkorrosion	entstehen.	Eine	qualitative	Darstellung	dieser	Zusammenhänge	























































Die	 spannungsbasierte	Bewertung	 setzt	 umfangreiche	 und	 komplexe	Berechnungen	 zur	Ermittlung	
der	Drahtbeanspruchungen	und	deren	Zusammensetzung	voraus.	Eine	Verwendung	der	vorigen	Er-
kenntnisse	wäre	somit	in	der	Praxis	mit	einem	unvertretbaren	Aufwand	verbunden.		





darf	 eine	 Ermittlung	 dieser	 Verformungen	 am	 Gesamttragwerk	 nach	 Theorie	 I.	 Ordnung	 erfolgen.	






















ner	Versuchsreihe	 erteilt	wurde,	wurden	 2016	 Seilhänger	 bei	 der	 Instandsetzung	 einer	 stählernen	











spruchungsverläufe	 an	 den	 Seildrähten	 in	 den	Hängern	mit	 und	 ohne	Gelenksperre.	Die	 getroffene	
Annahme,	wonach	ermüdungsrelevante	Biegewirkungen	über	den	Bolzenanschluss	übertragen	wer-
den	können,	wurde	somit	abschließend	selbst	für	neu	eingebaute	Seile	voll	bestätigt.	Die	Höhe	und	der	
Verlauf	der	Beanspruchungen	 in	den	 Seildrähten	konnten	 zudem	mit	dem	 in	Abschnitt	 ʹ	beschrie-
benen	Tragwerksmodell	auch	rechnerisch	gut	nachvollzogen	werden.		
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